
Terautoil Lpera Store, .'>oB Lailawauua Aveuue.

Nene SSnnre! Billige Preise!
Indem nun miine Frübjahrstoffc aus allen Fabriken ange-ominen sind, so erlaube ich es mir.dem geehrten Publikum anzuzeigen.

irgend wo anders finden könnt.
" Nnd,n. großer, als wie ihr sie

Preise können nicht geboten werde», da ich viele von meiner Waare sebr billig an Auction
in New Aork und Philadelphia gekauft habe, und ist es mir daher möglich, billiger als irgend ein
anderer «stör« zu verkaufen.

ttteoße Auswahl in alle» Sorte» Kleiderstoffen !2«Z «>n»
Prachtvolle schwarze AlapaeaS von Ail Cents an, sowie alle Sorten schwarze und farbige Sei-dtnzengk. »ilk >V».,I e-, >V N I'»,,Ui,i, »ille (.'iv-tt..,,..

.u>> 8l»e>-, I'ujiUli-, ?ll u >,nl
t>,-i» I, >l>-i 1i»,., I>lu< l. Sic > uli>r«l 1,-i«I, I'»j,lii,<, >lol>aii- alle zu sehr billigen Preisen!

Die ntuesten Frübjahrssb wls gestreift und einfarbig von HZ.t!U an bis zu allen Preisen.
Kröche ShawlS, die besten in ter «mit zu aiißrrordentlich billigen Preisen.

? ~ weiße und ro?b« Flannrll.
i g

Gr,D« Auswahl tn allen Sorten weißen Stoffen für Kinder, A>ls, l,»i>^>

112 b
sowie vr.'schicdc»« andere Sorten in gestreifte, karirte und glatte, zu

Mull» Ä>'
MuSlinS sehr billig. Guter grblcichter MuSlin für l .>! Cents per ?lard, voll Aard weit.
Neue Catieos. Unterröcke für 8b Cents das Stück. Neue deutsche Bettzeug« und Barchente,

sowie gute Gänse Federn. Feine wollene CarpetS sehr billig.
Noinmt und überzeugt euch, bevor ihr irgend wo anders hingebt. Ihrwerdet Geld sparen,

winn ihr «ure Waare kauf», im «pera Store, -ZNB Lack.,. Ave., bei I. Lev».

klni l UM
Bester Schnitt! Best-a,,gefertigte! Best-paffende

qcii,achte Älciduiiq >» der Ciw.

lii'iitl) iiiittl«'^^.t"l«<liiiix>
Graste AnSlvahl von Herren Garderobe-Artikel, Hüte, Koppe»,

Äosser, :e.

Alle Waarrn unser eigenes Fabrikat.

Sprecht vor, ehe Ihr sonstwo kaust, in der

Stai? »all,
No. 204 Lackawanna Avenue, Scranton.

Zum Zrichen des großen Sterns. l»o

tel Cos 112 n,
3Zlj Pen» Avenue, Scranton, Pa.,

(früher Cv. Günster'a Restauration.)

Freunden und einem ivodtlöblichen Publikum
die Uebernahme des genannten Gasthauses zur
Anzeige bringe, gebe i» die Versicherung, daß
cS mein eifrigstes Bestreben sein wird, meine

stets »n tlte.
Ein separates Zimmer für Gesellschaften und

Um recht zahlreichen Zuspruch bittet
t>f7Z Gustav Cossa.

Gebr. Goldsmitli,
Dtts i'.ücslc ü'.'.d glvsNt KcscsMt!

StLeseStt I Schuhen
Groß- nnd Kleinverkauf.
No. U>'t Lack,,. Avenue, Scranton.

Kür d.e uu- bisher Berü-kiichtigung

seitens unserer vielen Kundin laiisend. bal n,

wir das Vergnügen, unsern ve»e.'r>cn Monnern

und dem allgemeinen Publikum uder?Mpl inner

reichhaltiges Lager von allen Sorten 'nlwr»

wärtige Saison zu den billigsten Preisen »» '«> c
riren ?Wie bisher reelle Bc«ienuug ver,prewr>.k,
dilleir dieselbe« »m geneigten Zuspruch.

Gel»r, wvldsmith.

Friedrich Lehr,

Grabsteinen,
Monuinentcu,. Tischplatten

t?ätt vorräthig die hübscheste Auswahl von
Marmor u«d beschäftigt nur die beste» Arbei-
«er. Deutsche »v«, fNglischc Inschriften ange-

.fertigt.
- Herr Lehr Iva, seühe« Werkführer in

Mav'S Geschäft.
W/rkstätte: An der Hvde Park Sei,e v.n

lackawanna A?eiuie, zwilchen Brock'S Schinie»e

Sattlerei
Simon Schön,

Ia ck s o n st r a ß e,
oberhalb der Mai« Hyde Park, Pa.,

Pferd eÄeschirren
seinen Ävffern,

Neisetasche«,
Pserdebtkteidung und Sattlerei-Waaren.

Deutsche, sprecht bet ihm vir. 2bjr72

Wilhelm S. Kiesel, s Carl D. Neuffer.
Will,. 5. Kics-l Ss <50..

Wechsel..
Pttssilijk-nildLptditious-Grschäft,

timig Wilh. F. Kiesel u. Co.

l'vnnt'i! iV ttiMi«,
(Nachfolger von Conneii u. Sükman,)

Engros- nitd Detail-Händler in

Lisenwaaren
Schaufeln,

»atidwcrlSgeschirr,

Kutsch» n-Bvlzen,

Farben, Oel, Terpentn,

Alkohol und Kitt

Cisen, Bles, Cement und Terra Cotta

Röhren,
Nefrigatorcu, Wasserkühler,

Ocfkn und Dlcchwaarcn
Fcustcrelat zu Fabrikpreisen.

Gcranton, I, Juli ISSS.

i

Lactawauna
Lackawanna Avenue, uaje dem Depot,

. 2ha«. T»»P», Prop'r.
Das obige, in bester Weise eingerichtete Hau»

! ist mit Allem verseben. was dem Körper zu, Stär-
kung und Erfrischung nöthig ist.

Gut.« Vier, die feinsten Weine, Liquöre und
Cigarren,Wärmendks>>»Speisen; Austern,au

Art zubereitet.

, "«ha«"lr^'pp^

regt haben, so wollt» wir sür h«ute mit
dem Bewußtsein zufrieden fein, ein gutes

Werk gethan zu haben.

V e r n» i s ch t e S.

Die an Samstag Abend abgehal-
tene Wahl für Beamte des deutschen
Bauvereins No. 1 hatte da« folgende Re-
sultat:

F. E. Fahrig.

Für Direktoren erhielten die nachbe-
namtrri neun Herr«» di« höchste Stim-
menzahk- Theo. Hesstnger 3«i, Dav.
Ackermann L3, Conrad Schröder 82,
Chas. Tropp Li), Geo. Stöber 79, M.
Ammaun 63, I. B. Rosenthal 61, I.
Rerpert Kl, John Zetdler 55.

Das alte und nrne Dlrrktorium ver-
sanimklt stch heute (Donnrrstag) Abrnd
im gewöhnlichtn Zimmer zur Organist
tiou. Einzahlung am Samstag Abend.

Die neuerwählten und am 3. April
ein zcsttzten BeamtkN des Nay Aug Stam-
m« t No. l4t) der Rothmi,nner sind fol-

A. S., Daniel Kciper.
I. S., Christ. Söltner.
Trustees, C. D. Neuffer, W. gröbel.

Die Mitglieder des Lackawanna
Männerchor erwählten am 8. April die
folgenden Beamten:

Schatzmeister, John Zruchtel.Sekretär, Eniit Otto.
Direktor, Wm. Paulisch.Leader, Chas. Platt.

Siebe in elner andern Spalte
zeig« über lowa und Nebraska Lände-

relen. 17aptw
Warum von Woche zu Woche die

Hauseigenthümer Nachricht erhalten, den
Schmutz tn den Straßen auf Haufen zu
kehre», ohne daß er je von den Behörden
weggefahrt» wird, bleibt ein Räthsel.
Wie branlrag«n, daß j«der Schmutzhau-

raus ,u l.stn Ist: l'klx slNN«Ment >8
ile«ll< !»lt'tl l» <»ur elt) tiUllt'r?.!

Bezahlt. Eln langer Winter,

gangene, ist besonders sür ein Geschäft,
das kein ntkll Ittl!>illlt!jjsthun kann, von
ten schlimmsten Folge» begleitet. Wir

werth sind, der«» Namen werden im
?Wochenblatt" veröffentlicht. 4w

Lokal-Politik. Mit dem Eintritt des
Frühjahres fangen die Aemter-Asptran-
ten an, ihre Netze auszuwerfen und für
das eine oder andere Amt im County zu
fischen. Man sieht sie einzeln oder tn
Partien da« County durchstreife»; hie
und da werden alte Bekanntschaften er-
neuert, neue angeknüpft, überhaupt sucht
man sich allenthalbeki so angenehm als
möglich zu machen.

Wer die glücklichen Fischer sür die in der

Herbstwahl zu besetzende» Wichligen Aem-
ter setn ivercen, ist uatürlich noch unbe-
stimmt; dochzeigtein Strohhalm schon an,

nach welcher Rtchtieng der Wind weht,
und diese Richtung anzugeben ist der

Zweck dieses Artikels. Von bedeutenden
Aemtern werden im Späljahr« vakant!
Die Prvlhonvtar, Schatzmeister- und

Clerkstelle sür Luzerne Counly. Von die-

sen drei Aemtern muß das eine einem
Amerikaner, das andere einem Jrländer
und das dritte einem Deutschen zufallen,
wenn die Harmonie in der Partei auf-
recht erhallen werde» soll. Nur einmü-

Die Leiche von Aichard lenktns

Park Place Brücke gefunden. An dem

Körper fanden sich keine Merkmal», di»
auf »in» Grwaltlhätigkeit schließen ließen,
auch ergab die Coroner« Untersuchung

weiter Nicht«, al« daß Jenkin« am Abend
seine« Verschwinden« leicht berauscht war.

Die berüchtigte ?Scranton City

Charter Bill" l>a! sich al« eine kolossale
Mißgeburt herausgestellt und ist von

ihren Erzeugern (A. B. Steven«, I. A.
Scranton, Col. Royce und James Slo-
cum) Hegrahen worden, ehe ste lebensfä-
hig war. Da all« Betheiligten Republi-

kaner sind und ti«s«n «ine republikanisch«
Ltgisiatur und ditto Gouvernör zur Seite
stand, so muß die Bill in d«r That kor-
rupt und v«rw«rflich g«w«f«n f«in, sonst
wär« sie sicherlich passtrt.

In Wyoming Connty hat jeder

Wahldistrikt eine Mehrheit gegen Lizen-
sen gegeben und das Gesammtvotum ver-
hält sich wie fünf zu eln«.

Der Prozeß de« Hrn. Valentin
Roßnagel gegen die American Leben«
Vers. Gesellschaft wurde am vorigen Don-
nerstag zu Gunsten de« Klägers entschie-
den nnd demselben die Summe von T5,-
1L7.38 zugesprochen. Roßnagel hatt»
bekanntlich da« Leben seiner Schwieger-
muttep sür 84, VW versichert; nach deren

Tode weigerte sich dte Gesellschaft, dte
Versicherung auszuzahlen, da da« Alter
der Frau falsch angegeben worden fei.
Ein mehrjähriger Prozeß entstand, der wie
oben bemerkt endete. Dte Gejelljchaft
will die Sache vor eine höhere Instanz
bringen.

thizes Handeln sichert uns den Sieg, wie
die Vergangenheit genügsam beweist.

Was die Prothonotarstille betnffe, >o
scheint Major Hancock von Wlikesbarre
die günstigsten Aussichten aus die Nomi
nation zu haben. Hr. Hancock ist ei»
Gentleman im vollsten Sinne des Wor-
tes; im NebellionSkriege ha! er seinem
Vaterlande treu gedient seit seiner
Ausmusterung hat er sich dem Kauf-
mannostande gewidmet und sich al« ein

eben so gulei und liberaler Bürger wie
tüchtiger GefchäfiSman» erprobt Tu-
gend.», die ihm sicher den Weg zu einem
hohe» Verlrauensamte bahnen sollten.

Für Clerk der County-Court wird von
seinen Freunden «in Candida! in d/n

Vorlergrund geschoben, dessen Nomina«
lion wir und viele Andere herzlich endos
siren würden nemlich Herr Mikc Him-
mrruiimn von Scranls». Mike ist et«
genilich nicht von Scranton; er »st über-
all zu Hause und überall b-kannt die
Buckwheai'Farmer der Lauddistnkte ken-
ne» ihn die Hinterwäldler aus den

Beachwoxd» ihn aus, wenn sie nach
Scranlo» kommen d>» Sägemüller

von Hazlelo» freuen sich, wenn sie ihn

sehen Besucht man WilkeSbarre, PillS-
ton oder den oberen'Theil unseres Coun-
ties i.nd ejj erkundig« sich Jemand »ach
seinen liebsten Betaunien, ss gewiß

die Frage! , tl<»N lk MKe? ' Dnmil

meinen sie natürlich Mike Zimmermann
Vit? somit wäre unser Held auch hei

den Wenige« ,it>z.-sschr», die noch nicht
seine Bekanntschast gemach, »übeu,

Wenn irgend Jemand wegen geleiste-
ter Parteidienste berechtigten Anspruch

aus die Unterstühung der demokratischen
Wähler hat, so ist es Zimmermann. In
jedem Wahikampse (ob von lokalem
allgemeinem Interesse) kämpfte er stets in
den vordersten Reihen ; er hat unzählige
Maie sür die Hartes und einzelne Indi-
viduen Zeit und Geld geopjert, ohne Ir-
gend Etwas sür feine Mühe zu bean>
spruchen oder zu erhalten. Er besitzt ser-
ner die nothldendigen Fähigkeiten sür da«
Amt, ist immer gefällig und bereit, seinen
Lant»leuie»i «it Hath und That an die
Hand zu gehe» und wir sind der festen
Ueberzeugung, daß feine Constituenten
,'Nd die deutschen Bürger überhaupt nur

Ehre mit seiner Wahl einlegen.

Wir werden spater noch öfter« auf dte

vermehrten frästen bei ziemlich gutem

Lohne.

war, daß am Tage seiner Abreise feine
Gesellschafter einen kolossalen Affen her
umtruge».

Ehrlich währt am längsten die
sen Spruch Hütt« eine vieffge
stalt, die zu faul zum arbeiten ist, beachten
sollen, al« sie den Bierkrahnen nach dem
Balle der Co. B abstrahirte. Es war eine
verkehrte Nachsicht, daß der Betreffende
mit dein Versprechen Stjf frei-
gelassen wurde; da« Arbtitshau« in der
County Jail wäre der passendste Aufent
halt sür ihn.

Heu ist iu A«lt bis zu ? 80
per Tonne gestiegen, nachdem e« kurze
Zel« zuvor noch auf K2O stand.

Die monatlichen Zahltage der ver-

schiedeutu Cisendahü-, stahlt», pjid Fa-
brik-Gesellschaften sind jetzt wieder ln
Ordnung und bringen neue» Impuls in

Handel und Verkehr.
Man nehme sich vor den neuen fal-

schen SO Cent Noten in Obacht. Sie
unterscheideu stch von den «a»t«n nur durch
die grobe Auaführung der Vignette und
durch fchvärzeren Druck. Cs ist bereit«
eine große Anzahl der Scheine im Um-
lauf

I> der Mine zu Leggell'« Creek

Da« Geschäft des Hrn. I. Np?ert
an Peun Avenue hat Hr. grlrdrich Wei-

machkn wird. Di« Zrösfaung ist am näch-
sten Montag.

Herr John Wagner wird das n«u«

Gebäud« d«s Hrn. Frank St«tt«r an drr
Mainstra? in Hyde Paik iib«rn«hmen
und dassilb« zu «in«m d«u«schen Hotel, mit

Stockwerk wird zu einer Hall« benützt, das

zweite zur Wohnung die eiste Etag« sür
Hotrl und Vasement zur Küch«. ZLtr
glauben Hrn. Wagner tn seinem neuen

Lokale viel Glück prophezeien zu dürfen.
Am Sonntag Morgen zwischen 5

und t! Uhr hrach an einem aiten Hvlzge-
bäude an Centrest/aße, auf dem Cuni-
mingS-Eigenthu», «in g«u«r aus, welches
aber in Z«it enldtckl unv durch ti« Thä-
ligkeit d«s Hrn. John Z«idl«r und Cha».

Brandstiftrrs irar. .

Die Herren H. Wahlers und See-
mann von Petersburg (Iv. Ward) hab«»
dte seit zwei Wochen angezeigte Farm von
IVY Acker in Wyoming County, nebst
vollständig«!! Einrichtung und Virhstand,
sür Kll,7t)v gekauft und werden in Bald«

l<sorreipoiit>»'nz von WilkeSbarre.)

15. Aprll 1373.

Polizei ausgefangen werden.
Die hiesige Soldaten-Colonie hat

sich von ver Phtladelphier Organisation
getrennt und ihre Statuten dahin verän-

Soldaten sich auch nach verflossener
Diesstzeit noch sür solche halten und der
Verein hat daher mit bemerkter Aenderung

einen Schritt gethan, ter seine jetzt unab-
hängige Organisation zu einer lebenssähl»
gen macht. AuswanderungSlnstige sind
zum Beitritt eingeladen.

Also am Mittwoch den S. Aprilsind
unsere Freunde Rosenau, Peter Räder
und George Maurer nebst Familie hier

nau" für Europa einzuschiffen.
Am Depot der L. V. R. R. waren we-

nigstens Menschen versammelt, um

Wte alle solche Abschiedascenen, waren
sie für die Abreisenden, namentlich di«
Frauen, ziemlich peinlich srlbst Peter

der Conduxteur sich weigerte, so lange in

South Wtlke«.Barre zu warten, bis Je-
mand denselben geholt hatte, so machten

welcher da« ?Baltimore game" (eins zählt
sieben) aus den, FZ versteht, mit der ?Dtxe
Bcx' »ach New Aork, um den Unglück

reisende» bereits im ersten Stadium ter
Seekrankheit, obgleich si',s Schiss noch gar
nickt schwankt», sondern ruhtg vor Anker
lag. Trotzdem bestand < IlNl'lt'Z darauf,

den ersten Wurf er kriegt» zirei lkM
aus den Specialcorrespondenten und
mußte dieser vun für s«'i»;y zu,«n «?il-
I,n auch »och die Zech« bezahlen.

auch abgereist und mit ihm ist ein ande-

re« ?Original' dahin. Er hatte sich
um die Redaciion des ?Wochenblatte«,"
weniger durch die Einsendung geistreicher

Artikel, al« durch dte Husenrung immir
willkommener ?Braunschweiger" hohe
Verdienste erworben. Wir widmen ihm

daher folgende Sjammbiichsverss.

Lebe wohl, du edle Krämerseele,
Lebe ivoyl, o mein
Ach ich fürcht, daß deine fette Krhle
Noch so mannen Purjj empfjnden muß.
Mußtest Du so schleunig von uns wei

W»r wird lünstig uns den Käse reichen?
O entsetzlich!

Ach vergiß den ffrennh pjAt iu «er jj"»e,

Der h!,r und dein gedenkt,
Der so oft, Du weißt e«, (»od wie gerne,
Seinen Schritt in Deine» «tore gelenkt.

Au« Liebe u»d Veiehrung und, wenn

e« nicht mehr kostet, auch noch quj Höch-
achtung seinem jjreund itugeniu«.

Gegenübtr d«m Haus« an
Riverstrasi« ertrank am Nachmit-

! tag der tijjährige Harry Äamb. Er

stand aus der Platfor,», von welcher die
Boote libfahien, und heim Ha 56«« nach

seiner Mütze, di« ihm d«r Wind ««tsührt
hatt«, v«rlor er da« Uebergewicht uov fiel
in den tückischen Strom, der seine Beute

»och «ing« Mal« an dle Oberfläche br>
dann aber spurlos davontrug. Alle Na ch-
suchn»g«n nach dem Ltlchnain waren d.'S
jetzt resultatlos. !

Herr Jodn Räder «on Pitt«lvir bat
Martin Baur'S ?Washington Hotel" sür
sl7,sVö grkaust und wird binnrn Knrzem
seinen s«i«rlichrn Einzuq hallen.

In Mosevlown wurde letzte Wote

Die Saunabelstraße in Kablow«

besiadet sich in furchtbarer Aufregung, da

oer Vieeköntg dieser Kolonie einen Hund,

welcher auf den Namen ~Caro" hört,
?jzekidnapt" haben soll. Die Commune
von Gabtown erklärte sich sür den Viee-

d«r Knüppel heim Hunde liegt, so
wird sich dieser Prozeß wegen d«r Bissig-

keit de« Hundes und noch mehr wegen ter

Hartnäckigkeit des VieekonigS wahrschein
iich sehr in die Länge z ehen.

Liste deutscher Briefe,

Eckert, la'ob N >ck, Friedrich Wilhelm
Eiseit, I. Z. it. Son Manz. Karl
Eide», John Peter Maurv, Daniel
jZrank, Peter Rumpp, Z'aver
Garber, Phillip Schabba», Mathias
Hauptman, John (2>

.Nirck, NicholaS Weith, R.
Kissling, Ludwig Zeigler, Peter

Min bemerke beim Abholen, daß die Briefe
in der deutschen Zeitung angezeigt waren.

N. Schimpfs, Clerk

Sam. (k. Schick, welcher während
der letzten fünf Jahre im Kohlengefchäste

(tn Mar Rieß'S Store) zur B'giiemlich-

Trcvsen" sind ein altes bewährte« Heil
mittel, sei« mehr als vierzig Jahren im
Gebrauch.

Blatte«, und können wir diese, au« rein
vegrtablischen Stoffen bist-hende Medizin
nach bestem Wissen und Gewissen empfeh-
len.

Siel> etin einer andern
zeige über lowa und Nebraska Lände
reien. 17aptw

Frei, ohne Berechnung.
Sprecht vor in der Apotheke von Gebr. Matth-

ffasche von Dr. A, Boschee'S deutschem Sprup,
fr ei,o hn e Brre ch n u Er ist kürzlich hier-

bur», N. I.
B P

I» Lieferung 8 der ?Nachtseiten von

eine^einzige Erpreß Company in eine/ einzigen
Woche, in Posten von HZ bis die Summe
von einzahlten. Diese Liste ist sehr in-
teressant. Und das ist das Resultat von nur ei-
ner Woche, dieser SchwindelconcernS,

scheS Geld bestellten, was muß schon in all'den
lahren geschehen sein! Der Verfaner sagt dar-

r:

der Verlag» Jriedr. Gerhard, V U'.x'tiM,
New Zjork) dies bisorgt, wenn ihm für je l 0 Lie-
ferungen außer dein Abonnement von »t.M
Cents t» Cent« für granco-Porto zugesandt und
genaue Adresse aufgegeben wird.

Teutsch -Amerika,lischrS yonper,ati»nt-
vexicon.

?ie soeben erschienene Aiste Vieferung des »°n
Prof. A. I. Schein bcrauSzegebenen und im
Tommissiona-Perlcig von E. Steiger in New
A°rk ersch.tneiiden Deutsch-Amerikanischen Son-
versations Lerirons schlie? den 8. Band dieses
Werkes ab. .1» keinem der früheren Bände sindso viele und wichtige Artikel über die Verhältnisse
der Neuen Welt enthalte«, yie in diese« «. Die
drei »plkreiHsten u?d daher bedeutendsten Staa-
ten de» Union, New Jork, Pennsylvania und
vdio, sowie die zwei größten Städte New York
und Philadelphia, finden sich hier vereint z dazu

North C»'»!.»a und
torium New Meuco, hie Städte New Orleans.
Neh> s>a»en, Piltsburg u. s. w. Für alle diese
Artikel sind nicht nur die officiellen ilensusbe-
lichte, sowie die sn den Hauptstädten der detref-

St.,a,eil veröffentlichten Documentc sorg»

re!chha»ige handschriftlich, Mittheilung'»"»»'«Äe'
böte gistanden, und es darf 'üpn dehanptet wer-
den. daß dirD?«>ichsNAmerika'S,«keinerandern,
in heujsch.r englische, Sprache erschienenen
Hn,pklopädi« eine solche Fülle der Bel>hru»güber
amerikanische, und namentlich auch deutsch-ame-
rikarisch« Verhältnisse, finden werden. Unter
den vielen übrige» interessanten Artikeln des
Bandes verweisen wir noch quf NorddeutscherBund, Nordpol-Sp«di,i«,i Nutvo.d'k»»-Oaraca,

Zhomäs Paine, P>rcilicbahn«n, Par-
>»'tente. t«nuu . Pennsylvanisch-

deutscher Dialekt, Prabodv. Periien, Peru, Pe-
Iroleum, Pin«!'., Pianoforte, Präsident Pierre.

Der retnstt und süßkste Leberthran
<»ll) ist der von Hazard u.

frischen ausgtsuchien Codfischltbern zube-
reitet wtrd. Er ist absolut rein und süß.
Paltentcn, die ihn nur einmal versucht
haben, ziehen ihn jedem andern vor.
Aerzle erklären ihn für den besten im
Markt. gflj

IV' Wir hor«n, daß vitle Bürgrr von
scranton «nd au« dirsem County übrr-
haupt tn Bälde dem alten Vat«rland« «t-
-n«n Besuch abstatten oder die Wiener
Weltausstellung besuchen wollen. W«r b«i
einem guten, r««ll«n Haus« sür Passag«,
schein« aceordiren oder Wechsel auf
Deutschland oder irgend «in and«re« Land
ausgestellt haben wtU. sollte h«t der Firma
N IU. t'. ä. l.«. seine Geschäft«
thun iind wtrb «s zu frinkm p«cuniär«n
Korthetl findkn.

Halb lebendig.
Es ist eine traurige Sach«, nur balb lebenddas Leben zu verbringen. Dennoch giebt es lau-

deren gewöhnlicher Zustand Schlaffbeilund «chwächlichkeit ist. Sie klagen über keine
besondere jkrankhett; sie leid«» k«in«n
ten Schmerz; aber sie haben an Allem, wilS ih-
rcn rüstigeren und kräftigeren Mitmenschen gei-

und sinnliches Vergnügen gewährt, keinen

In neun unter zehn Fällen tnlsteht dieser Mat-
tigkeitS- und Starrbeiiszustand aus einem kran-
ken Magen. Unverdaulichkeil zerstört sowohl die
körperliche wie die geistige Energie. Wenn die
natürliche Abnutzung »ich! durch einen gehörigen
und regelmäßigen Stoffwechsel wiederertex, wird,
hungert jedes Organ, ist jede Funktion unttr-

Nun, was räth unter solchem Zustande de»«letergcschlngeuhei, der ges».,d« M-uschenver-
nand t Das -vneni bedarf Errcgung undHrafliguug, nicht blos auf eine oder zwei Stu»-.
den, nm dann wieder in einen noch erbarme»»-
wertheren Zustand als je zurückzusinke,, (wie e»
gewiß der Fall sein würde, wenn rin gewöhnliches
alkoholisches Reizmittel zur Hilfe genomyiei,
wäre), sondern grundlich und auf die Dauer.

Wie ist dieses wünschenswert!» Ziel zu eerei.
che»? Die auf die unveränderlich« Erfahrung ei.
?es VicrlcljahrhuiideriS sich stützende Antwort
auf die e Frage ist leicht gegeben. Flöße mitte stfortgesetzten Gebrauchs »on ?Hostettkr'S Ma.
genhitterem den BcrdauuiigSorganen neu?
«traft rin. Verliere keine Zeit mit temvorair
wirkenden Heilmitteln, sondern erreg« da« Svstem
°urch Kräftigung der Quelle pvhstscher Stärke
und Energie, jenes großen Organs, von welchemalle andrrn Oraane ihre Nahrung und Unter-stüpung empfangen.

Wenn ein Dutzend Portionen dieses große»
> "ls'ci e

" StärkuugS- u»d ÄräftigungSmit.

liche Körper des DySpeptifchen seinen wobühä?!.gen Einfluß zu fühlen anfangen. Der Appetit
wird sich zeigen und mit dem Appetit die Fähig-
keit, das zu verbauen, wonach er verlangt. Fahre
fort bis zur Vollendung der Kur, bis gesundes
Äut, das zum Bilden von Fleisch und Muskel,,.
Miochen. Nerven und Hirn taugt, durch die Blut-stießt, statt de« wässrigen Stoffes, mit wel-

Verkäufe?Verlangt.

Paintcr verlangt.
Einem guten HauSpainter wird eine beständige

Stelle bei gutem Lohne zugewiesen, wenn er sichin der Office des ?Wochenblatt" meldet. 17ap

MillionenAcker
ZMi! iüid Nebmska L-^id

Burlington« Mo. River Sk. X. vr».
auf zehn Jahre Credit zu K Proe. Zinsen.

Kein Theil der Hauplsumme »or Be-ginn des fünften ZahreS fällig.
Produkte zahlen das meiste «ür da« Land unddie Verbesserungen wäbrend der Dauer diesesgenerösen Credits.
Der Boden von Howa und Nebraska ist reichnnd leicht zu rultioiren . Ctima «arm, Jahres-

zeiten lang. Märkte gut, Steuern niedrig und
Unterricht frei für Alle.

Außerordentliche Vortheile an grach,
und Passage für Käufer und ihre gamilien.

Cireulare mit vollständiger Auskunft gratis ;«erlangt so viel ihr zum Lesen «n« Circuliren

Kommt nachdem Westen und gedeiht. Freunde
Cine sectionelle jiartc, welche die tzenaue Lage

der lowa Ländereien zeigt, wird für >iü Cents
verkauft und eine für die Nebraska Ländereien
zum selben Preise. Für Sircularc und Karte»wendet Euch an

Aeo. S. Harri«.
Land-Commissär, Burlington, lowa.

Bemerkt gef., in welchem Blatt- ihr die An-
zeige sahet. I7aptw

Zu verkaufen:
<ochölle Lots, drei davon an dee Franklin

Avenue, eine an Mnlberrvstraße und die anderenan eine Alle» grenzend, werden unter billige»
Bedingungen verkauf«. Man melde sich beilvap John Zeidker, Serünton.

«erlangt.-^.,,...
nern und grauen

Beschäftigung
»er Tag einbring» und innächster Nachbarschaft brl'iebe» werdrn kau» -

" 'sis'ltene Aelegenheit für solche, die obne
Beschäftigung sind oder freie Zeit haben; Mäd-
chen und Knaben thun oft so gut, wie MännerHiiuelheiten unentgeldlich.
IlAdressirt! u. Co..

Z9Z Washington Str., Boston, Mass.
27m>k»

Pintftascheu derlqngt.
«uft >ie sogenannte.,

, iah» dafiie drei Cent»per Stim. AblicftrunaSdevi-I > Schad,'s Re-st-ur-tion. T. Miller. Btakel».27mjZm

Gnlndcigenthlüü zu vcMism.
Hau« und ?ot No. Ist. Block 7; wner Hausund Lot No. K, Block 12. «n N«>n»er Straße,

H»d« Park« ferner ein Ha»w und Lot in Du»,more, billig zu verkamst», Nachzufragen »e,
I. H. odtr David Ackermann^

27»»

Zu l-erkausen:
Das früher« Eigenthum »on Jodn Be

nabe Dunmore gelegen, wird unter sehr günfti-
gen Bedingungen zum Berkauf axgedoien. Lieb-
haber wollen Herren C. D. Neuff. r

Saus-unüLits-Verkaus.
Wohnort« - Veränderung bietet der

Unterzeichnete seme drei LotS nidst einem Wohn-

an. Hierauf Reslertiiende wollen sich beim Ci-
yenthiimcr selbst, oder bei Herr» Neuffer gef.
informiren. 20mz Heinrich Hener.

Verlangt werden:
Saas Aktien dt« deutsche» Bautet»« No. I,

wofür die höchsten Marktpreis« , bezahlt wer-
den. Man melde sich bet VH. <IVü» fte» »dl»

Napda

nächsten CinzahluugSabend werden'K VU per
Aktie bezahl».

Welche Bortheile
hat die

<5 i «>, 5 L» vu> e M,is ch i»,,

Spannung zu vrrursachrii.
Pp > b

Achtens?Der gußbcschwerer ist leicht brsri-

arbeii einrichten will. Bei andere» Maschinen ist
dies nicht so.

sowir .... C. M. Marwrtl,
ti>3 Marketstraße, WilkeSbarre.

Stadt und Staat.


